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Urlaub mit viel Spaß
und ohne Eltern
Nach England, Malta und Spanien

Stormarn (am/asc). Lust auf
Sonne, Strand, Spaß und
Sprachen? Lust auf Urlaub
ohne Eltern? Auch in diesem
Jahr bietet das Kreisjugend-
werk der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) Stormarn wieder zahl-
reiche Sprachreisen nach
England, Frankreich, Malta
und Spanien an. Wer Lernen
mit Urlaub verbinden möch-
te, sollte sich ganz schnell
den aktuellen Katalog anfor-
dern.
Außer Sprachunterricht gibt
es jede Menge Spaß und Frei-
zeitangebote mit Ausflügen,
zum Beispiel nach London
oder Paris. In den Osterferien
geht es nach Bexhill, Malta
und Barcelona, in den Som-
merferien sind die Kursorte
Poole, Bexhill, Christchurch,
St. Malo, Malta und Barcelo-
na im Programm.
Am Donnerstag, 10. Februar,
ab 18 Uhr findet im Bürger-
haussaal der Stadt Bad Oldes-

loe eine unverbindliche Info-
veranstaltung zu den Sprach-
reisen des Kreisjugendwerkes
der AWO statt. Alle interes-
sierten Jugendlichen im Alter
zwischen elf und 17 Jahren
und ihre Eltern sind dazu
herzlich eingeladen. Dabei
kann selbst herausgefunden
werden, ob beispielsweise das
englische Essen besser als sein
Ruf ist. Crisps (Salt & Vine-
gar), Biscuits, der obligatori-
sche Tee mit Milch und typi-
sche englische Kaltgetränke
und Snacks warten darauf,
verkostet zu werden.
Um eine kurze unverbindliche
Anmeldung per Telefon unter
der Nummer 04531 / 27 00
oder per E-Mail an
kjw-stormarn@t-online.de
wird gebeten. Ab sofort kann
auch der aktuelle Flyer mit
den Ferienfreizeiten 2011 ins
Heuhotel, nach Föhr, nach
Dänemark, Spanien und nach
Kroatien angefordert werden.

Beratung zur Rente
Termin jetzt vereinbaren

Reinfeld (om/gs). Der Versi-
chertenberater Uwe Wolgast
führt im Reinfelder Rathaus,
Paul-von-Schoenaich-Straße
14, am Donnerstag, 10. Febru-
ar, ab 9 Uhr, eine kostenlose

Rentenberatung durch. Um
zeitliche Engpässe zu vermei-
den, kann man sich telefo-
nisch unter der Nummer
04533 / 20 01 21 einen Termin
geben lassen.

Keine Zeit für Traurigkeit:
nur Lachen und Freude
Ein Thema in der dunklen Jahreszeit

Bad Oldesloe (om/gs). Am
Freitag, 4. Februar, um 17
Uhr, findet im Mehrgenera-
tionenhaus Oase, Ratze-
burger Straße 20, wieder ein
Erzählsalon statt. Dieser
steht unter dem Motto „La-
chen und Freude“, und be-
schäftigt sich mit den heite-
ren Dingen des Lebens. Ge-
schichten aus der Kinderzeit,
eine liebenswerte Begegnung
aus der Gegenwart, Fa-

schingsfeste und nette All-
tagserlebnisse finden hier
Raum. In gemütlicher Atmo-
sphäre, bei Kaffee, Tee und
Kuchen sind Gäste eingela-
den, einer Geschichte zu lau-
schen, oder selbst eine Ge-
schichte zu erzählen. Das
Angebot ist kostenlos, eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Weitere Informationen
unter der Telefonnummer
04531/ 67 08 48.

Fehlt nur das Passwort zur
Verteilung der Mittel?
Podiumsdiskussion mit Landesbildungsminister Dr. Ekkehard Klug

Bad Oldesloe (srs). Landesbildungsminister Dr. Ekkehard Klug (FDP) war aus Kiel zu einer Podiumsdiskussion in der Aula
der Theodor Mommsen Schule in Bad Oldesloe angereist. Das Thema: frühkindliche Bildung. Auf der Tagesordnung standen
die Kitafinanzen in Schleswig-Holstein, der Krippenausbau laut Kinderförderungsgesetz des Bundes, die aktuelle Kitaver-
sorgung in Stormarn, Mindeststandards wie Gruppengrößen und Betreuerschlüssel sowie das beitragsfreie letzte Kitajahr.

Kreiselternvertreter Carsten
Stock zeichnete als hauptver-
antwortlicher Initiator des
Treffens. Landtagsabgeord-
nete Auch Anita Klahn, zu-
gleich Mitbegründerin der
Landeselternvertretung
Schleswig Holstein, Kai Sachs
vom Paritätischen Wohl-
fahrtsverband und der
Ahrensburger Bürgermeister
Michael Sarach hatten hinter
Schultischen auf dem Podium
Platz genommen. Etwa 60
Diskussionsteilnehmer und
interessierte Zuhörer saßen im
Publikum.
Trotz zahlreicher Aktionen im
vergangenen Jahr ist das bei-
tragsfreie letzte Kindergar-
tenjahr wieder abgeschafft
worden. Andreas Hausmann,
der diesjährige Vorsitzende
der Kreiselternvertretung, er-
öffnete die Veranstaltung und
machte das Rednerpult frei für
Dr. Klug, der ein kurzes Ein-
gangsreferat hielt. Frühkind-
liche Bildung und Schulso-
zialarbeit nannte der Minister
als klare Prioritäten. Für die
drei- bis sechsjährigen Kinder
seien die Landesmittel von 60
auf 70 Millionen Euro erhöht
und ein neues, transparenteres
Berechnungsverfahren für die
Verteilung der Mittel einge-
führt worden. Es würden Ba-
siszuschussmittel gezahlt,
hinzu kämen Aufschläge für
Kinder mit einer täglichen Be-
treuungszeit zwischen fünf
und sieben Stunden, Zuschlä-
ge für einen Aufenthalt von
mehr als sieben Stunden sowie
für Kinder mit Migrationshin-
tergrund, die einer sprachli-
chen Förderung bedürften.
Es habe eine Erhöhung von
5,37 Millionen Euro auf 6,71
Millionen Euro gegeben. Der
Kreis Stormarn sei bei der
Verteilung der Mittel einer der
herausragenden Gewinner,
auch wenn alle Kreise und
kreisfreien Städte profitier-
ten. Seit Anfang September

2010 habe es, vor allem mit
den Vertretern der Kommu-
nen, zahlreiche Gespräche ge-
geben.
Zum Ausbau der U3-Krippen-
finanzierung nach dem Kin-
derförderungsgesetz hob Dr.
Klug hervor, dass im Rahmen
des auf die Jahre 2008 bis 2012
ausgelegten Investitionspro-

gramm des Bundes von Bun-
desmitteln in Höhe von 74,2
Millionen Euro immerhin 6,1
Millionen Euro auf den Kreis
Stormarn entfielen. Der ur-
sprüngliche Plan des Landes,
ab 2012 eigene Mittel in Höhe
von 46 Millionen Euro aufzu-
bringen, sei noch verbessert
worden durch eine Aufsto-
ckung um weitere 14 Millio-
nen Euro. Fünf Millionen
Euro entfielen auf den Kreis
Stormarn; zusammen mit
Bundesmitteln seien das 11,1
Millionen Euro, die sofort zur
Verfügung stünden. Per 1. 11.
2010 seien davon bereits 4 Mil-
lionen Euro bewilligt worden.
Soweit die positiv klingenden
Worte des Ministers. Offenbar

fühlte sich davon aber nie-
mand so recht befriedigt. Die
Frage, die im Laufe der Dis-
kussion immer wieder beharr-
lich gestellt wurde: Wo blei-
ben denn diese Mittel? Offen-
bar kommt bei den Einrich-
tungen selbst nichts davon an.
Das von Dr. Klug genannte
Ziel, eine Versorgung mit

Krippenplätzen in Höhe von
35 Prozent zu erreichen – mit
21,9 Prozent im März 2010 lie-
ge Stormarn hinsichtlich der
Versorgungsquote bereits
über dem Landesdurchschnitt
in Höhe von 18,2 Prozent –
wurden als längst nicht aus-
reichend erachtet.
Stock erwähnte, dass laut
Umfrage bei den Eltern in Bad
Oldesloe ein Bedarf in Höhe
von 66 Prozent bestehe. Dr.
Klug versprach, die Entwick-
lung sehr sorgfältig zu beob-
achten. „Wenn noch weiterer
Bedarf besteht, ist das poli-
tisch zu erörtern.“ Eine Mut-
ter aus dem Publikum beklag-
te sich, dass ihr Mann und sie
als Doppelverdiener ein gan-

zes Gehalt dafür einbringen
müssten, ihre beiden Kinder
an frühkindlicher Bildung
teilhaben zu lassen.
Bürgermeister Sarach beton-
te, dass man zwar ein außer-
ordentliches Interesse an der
Förderung der Kinder habe,
auch die Stadt Ahrensburg
aber an ihre Grenzen stoße.
Dort müssten insgesamt 285
neue Betreuungsplätze ge-
schaffen werden. Sachs nann-
te die derzeitigen Zustände
„für alle unerträglich“, ein
„Kuddelmuddel“, das es in
keinem anderen Zuwen-
dungsbereich gebe und dass
keine Planungssicherheit er-
laube. Dagegen würden Not-
rufe in den Einrichtungen
immer lauter: „Wir wissen
nicht mehr weiter!“ Von einer
Verbesserung der Qualität in
den Kitas sei schon längst
nicht mehr die Rede. Er wäre
ja bereits froh über einen Qua-
litätserhalt. Und setzte gleich
noch eins drauf: „Die Eltern
müssten demnächst wohl eher
noch mehr als weniger zah-
len.“
Beifälliges Gelächter gab es
für einen Wortbeitrag eines
Vertreters der Bad Oldesloer
Tagespflegeeinrichtung
Stoppelhopser“: „Die ganzen
Mittel bleiben ja wohl ir-
gendwo hängen. Angeblich
muss das viele Geld ja nur ab-
gerufen werden. Aber schein-
bar gibt es das richtige Pass-
wort nicht mehr.“ Dr. Klug
gab zu, dass nicht alle Wün-
sche hätten berücksichtig
werden können, aber „im Be-
reich des Möglichen“ würden
Mittel zugeteilt werden. Ein
wichtiger Schritt auch für die
Standortfrage: Wegen der
demografischen Entwicklung
werde eine qualitativ hoch-
wertige frühkindliche Bil-
dung auch in der Frage eines
möglichen Wohnortwechsels
betroffener Eltern immer
wichtiger.

Etwa 60 Zuhörer und Diskussionsteilnehmer waren zum The-
ma Kita-Finanzen in die Aula der Theodor-Mommsen-Schule
gekommen. Foto: S. Stephenson

Mehr Arbeitslosigkeit
im kalten Januar
Stormarn (om/ka). Auch wenn
sich derzeit keine Schneeber-
ge mehr auftürmen, hat der
Winter im Januar für einen
deutlichen Anstieg der
Arbeitslosenzahlen im Bezirk
der Agentur für Arbeit Bad
Oldesloe gesorgt. Im Vergleich
zum Dezember 2010 waren
1.308 Menschen mehr arbeits-
los, so dass insgesamt 11.869
Arbeitslose gezählt wurden.
Die Arbeitslosenquote beträgt
aktuell 5,7 Prozent, ein An-
stieg um 0,7 Prozentpunkte
zum Vormonat. Dennoch ist
die aktuelle Arbeitsmarktlage
günstiger als im Januar 2010.
Im letzten Jahr waren mit
12.208 arbeitslosen Menschen
339 mehr gemeldet, die
Arbeitslosenquote betrug 5,9
Prozent.
„Der Winter hat deutliche
Spuren hinterlassen. Sein Ein-
fluss auf die Beschäftigung
und damit die Entwicklung
der Arbeitslosigkeit blieb
auch im Januar spürbar. Hin-
zu kommt, dass zum Jahres-
ende üblicherweise viele be-
fristete Arbeitsverträge und
Kündigungsfristen auslau-
fen“, erklärt Dr. Heike Grote-
Seifert, Vorsitzende der Ge-
schäftsführung der Agentur
für Arbeit Bad Oldesloe den
Anstieg der Arbeitslosenzah-
len. „Aber auch die veränder-
te Arbeitsmarktpolitik hat
sich auf die Zahlen ausge-
wirkt. So waren im Januar

rund 280 Menschen weniger in
Arbeitsgelegenheiten be-
schäftigt als noch im Dezem-
ber.“
Die Agenturchefin geht aller-
dings davon aus, dass die
Arbeitslosenzahlen in den
nächsten Monaten wieder sin-
ken werden. „An der Stellen-
entwicklung mit einem Plus
von rund einem Drittel im
Vergleich zum Vorjahr erken-
nen wir, dass die Einstel-
lungsbereitschaft der Betriebe
unverändert hoch ist. Auch die
Prognosen der Kammern und
Unternehmerverbände sind
dementsprechend positiv.“ Im
Januar wurden dem Arbeitge-
ber-Service der Arbeitsagen-
tur 596 Stellen gemeldet; das
sind 147 mehr als im Januar
des letzen Jahres.
Die Arbeitslosigkeit im Kreis
Stormarn nahm um 697 Men-
schen zu. Die absolute Zahl
betrug im Januar 5.498. Die
Arbeitslosenquote stieg zum
Vormonat um 0,6 Prozent-
punkte und beträgt 4,6 Pro-
zent. Im Vorjahresmonat lag
sie noch bei 4,8 Prozent.
Im Kreis Herzogtum Lauen-
burg beträgt die Arbeitslo-
senquote 6,8 Prozent, eine Zu-
nahme von 0,7 Prozent oder
641 Arbeitslosen. Hier waren
insgesamt 6.591 Menschen
von Arbeitslosigkeit betrof-
fen. Im Vorjahresmonat be-
trug die Arbeitslosenquote 7,1
Prozent.

Fit zum Jubiläum
25 Jahre Surf- und Skiclub Stormarn

Stormarn (am/le). Der Surf-
und Skiclub Stormarn feiert
in diesem Jahr seinen 25. Ge-
burtstag. Aus diesem Grund
wird vom 3. Februar bis 7.
April zehn Mal Fitness/Ski-
gymnastik zum Jubiläums-
preis von 25 Euro angeboten.
Mit verschiedenen Übungen,
unterstützt durch Fitness-
bänder und „smovey“ (einem
außergewöhnlichem Gesund-
heits-Sportgerät - man fühlt

die Kombination aus Schwin-
gen und Vibrationen – dem so-
genannten Vibrowswing-Ef-
fekt), machen sich Interessier-
te jeden Donnerstag von 20 bis
21.30 Uhr in der Sporthalle
am Louise-Zietz-Weg in Barg-
teheide fit. Nähere Informa-
tionen gibt es bei Birgit Ger-
ken ab 19 Uhr unter der Tele-
fonnummer 04532/88 61 oder
per E-Mail:
birgit@sus-stormarn.de.

3AKTUELLESBAD OLDESLOER MARKT NR.5 - MITTWOCH, 2. FEBRUAR 2011

B
ad

 O
ld

es
lo

er
 M

A
R

K
T

 -
 S

ei
te

 3
 -

 5
. K

W
 2

01
1

OM - SEITE 3 - 5/2011 - AKTUELLES

�������	
���

������������������
���������
� �!����"�#���$��%�����$�
%�����$�������%��&�'��(�����)

�������	

�
������	


��������
���	
�
���
��

�

�������	
�	�����	
��	�
�	�����
��	���	����	�����������
����������������	����	�
������� �	!�	"#$"!	%���&��
�

	��
�����
�������

 ���!
"��


03. bis 04.
Februar

Gerts Wohnstube
Matthias-Claudius-Str. 25, 23858 Reinfeld
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